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Putzaktion in
Friedhofskirche

Beilngries (DK) Die Fried-
hofskirche in Beilngries wird
am Dienstag, 19. Oktober, ab
13.30 Uhr geputzt. Freiwillige
Helferinnen und Helfer sind
willkommen.

Bilder für Chronik gesucht
Komitee plant für 130. Burschenball am 20. November

Beilngries (arg) Junggesellen
müssen sie sein, mindestens 18
Jahre alt, gebürtige Beilngrieser
und in irgendeiner Weise so-
zial engagiert. Das sind die
Voraussetzungen für die Auf-
nahme in das Burschenball-
komitee, dessen Mitglieder
Burschenballkönig Tobias
Miehling nun der Öffentlich-
keit vorstellte.
Zehn junge Männer aus der

Altmühltstadt – Thomas Lind-
ner, Markus Heimisch, Kevin
Bissinger, Christoph Babiel,
Thomas Kaufmann, Felix Kei-
del, Martin Heimisch, Johan-
nes Karch, Stefan Meier und
Jonas Lindner – halten zu-
sammen mit Miehling die Tra-
dition dieses festlichen Abends
auch in diesem Jahr aufrecht.
Seit Wochen sind sie dabei,

den 130. Burschenball für den
20. November zu organisieren.
Zum Pflichtprogramm gehört

neben dem Sammeln von
Spenden in Firmen, dem Or-
ganisieren von Musik, Dekora-
tion und dem Schreiben von
Einladungskarten auch, dass
alle ehemaligen Könige persön-
lich eingeladen werden. „Sie
erhalten eine Ehrenkarte, meist
gegen eine Spende. Es ist
spannend, was sie aus ihrer
Amtszeit erzählen, wie der Ball
bei ihnen ablief, was damals
anders war“, sagt Tobias Mieh-
ling. 38 Ex-Könige wurden
heuer besucht und eingeladen.
An Bilder von allen früheren

Burschenballabenden ist das
Komitee, allen voran Christoph
Babiel, sehr interessiert. „Wir
erstellen eine Chronik über
diese älteste Veranstaltung in
Beilngries und bitten alle, die
alte Aufnahmen zu Hause ha-
ben, sie uns kurzzeitig zum
Einscannen zur Verfügung zu
stellen“, so Babiel.

Ein „Heranführen an die Ge-
sellschaft“ war der Burschen-
ball früher, das weiß König To-
bias. Ursprünglich war der Ball
– entstanden aus einem Tanz-
kränzchen – nur für Junggesel-
len gedacht, Verheiratete hat-
ten keinen Zutritt. „Das wurde
aber irgendwann gelockert,
weil einfach die Besucherzah-
len zu sehr zurückgingen“, er-
zählt er. Nun gebe es viele
„treue Gäste“, die Jahr für Jahr
an dem gesellschaftlichen Er-
eignis teilnehmen. Auch von
Stadt und Landkreis wird Be-
such erwartet.
Karten zum Preis von 35

Euro je Paar sind noch erhält-
lich unter der Telefonnummer
(01 60) 7 47 02 91. Musikalisch
unterhält „Die Bande“. Und
auch wenn eine eher gelocker-
te Kleiderordnung gilt –
Abendgarderobe ist erwünscht,
darauf weist das Komitee hin.

Den König auf Händen tragen gehört zwar nur in Ausnahmefällen zur
Aufgabe des Burschenballkomitees, aber ihn bei den Vorbereitungen
zum Ball unterstützen ist wichtig. Burschenballkönig Tobias Miehling
kann sich auf seine Helfer verlassen und freut sich auf eine rau-
schende Ballnacht am 20. November. Foto: Adam

BN-Vortrag
fällt aus

Beilngries (DK) Der für Frei-
tag, 15. Oktober, angekündigte
Vortrag des Bund Naturschutz
(BN) in Beilngries, „Alte Haus-
tierrassen sterben aus! Wie kön-
nen sie erhalten werden?“, fällt
aus, dadieReferentinanderwei-
tigeVerpflichtungenhat.

Fanclub fährt
nach München
Pfraundorf (ehm) Für das

Bundesligaspiel des FC Bayern
gegen Hannover 96 hat der
FC-Bayern Fanclub Altmühl-
power noch Karten. Das Spiel
findet am Samstag, 16. Okto-
ber, in der Münchner Allianz-
Arena statt. Abfahrt mit dem
Bus ist um 12 Uhr am Ver-
einslokal Heid. Plätze können
noch beim Vorsitzenden Mi-
chael Finkenzeller unter der
Telefonnummer (0 84 61) 93 93
reserviert werden.

Schützen
tagen

Irfersdorf (wts) Der Schüt-
zenverein „Almberg“ Irfersdorf
lädt für Sonntag, 24. Oktober,
seine Mitglieder zur diesjähri-
gen Herbstversammlung ins
Schützenhaus ein. Beginn ist
um 19 Uhr. Die Organisations-
gruppe „Weihnachtsfeier“ trifft
sich bereits um 18 Uhr, um
über die Gestaltung der dies-
jährigen Christbaumversteige-
rung zu reden.

Frauenbund
bei Kirchenzug
Wolfsbuch (pa) Am Sonntag,

17. Oktober, treffen sich alle
Mitglieder des Frauenbunds
Wolfsbuch in Vereinskleidung
um 8.30 Uhr an der Marienka-
pelle unter dem Lindenbaum
zum Empfang des Bischofs
Joshua Mar Ignatios. Anschlie-
ßend beteiligen sie sich am
Kirchenzug. Nach dem Gottes-
dienst werden vor der Kirche
Kücherl verkauft. Der Erlös ist
für einen guten Zweck be-
stimmt. Zum Thema Homöo-
pathie referiert Sabine Platzer
bei einem Frauenfrühstück am
Mittwoch, 20. Oktober, ab 8.45
Uhr. Anmeldungen noch bis
17. Oktober bei Thea Thoma
unter Telefon (0 84 68) 4 25.

Verein für Zwei- und Vierbeiner gegründet
Hundesportfreunde HSV Altmühlhopser Beilngries plant Schulungen, Turniere und Jugendarbeit

Von Regine Adam

Beilngries (DK) „HSV Altmühl-
hopser“ heißt der neu gegründe-
te Verein von Hundesportfreun-
den, die sich künftig regelmäßig
treffen, um mit ihren Vierbeinern
nicht nur Gassi zu gehen, son-
dern Sport mit Gehorsamsübun-
gen zu verbinden. Vorsitzende
des Vereins ist Diana Geier von
der Hundeschule Beilngries.

20 Hundebesitzer haben sich
dem Verein bereits angeschlos-
sen, rund 30 Hunde aller Grö-
ßen und Rassen bringen sie
mit. „Ziel des Vereins ist es, ak-
tiv Hundesport zu betreiben“,
erklärt Vorsitzende Diana
Geier. Einen Antrag auf aktive
Mitgliedschaft könne jeder stel-
len, der daran Interesse habe
und wirklich intensiv Hunde-
sport betreiben möchte. Für
neue Mitglieder gibt eine Pro-
bezeit von einem halben Jahr,
nach der entschieden wird, ob
eine feste Aufnahme erfolgt. An
die Hunde wird die Bedingung
gestellt, dass sie schon auf
einem gewissen Leistungs- und
Gehorsamsstand sein sollten.
Nach der Probezeit sollte der

Hund den Ausbildungsstand
der Ansprüche einer verkehrs-
sicheren Begleithundeprüfung
an den Tag legen. Alternativ
gibt es auch eine passive Mit-
gliedschaft. Dies ist interessant
für Leute, die den Verein
unterstützen, die günstige Ver-
sicherung nutzen wollen, oder
für Hundesportler, die eine
Mitgliedschaft in einem Verein

benötigen, um an Prüfungen
teilnehmen zu können.
Den Schwerpunkt lege der

Verein vorerst auf die Hunde-
sportarten Agility und Obe-
dience. „Dogdance, Flyball
und Turnierhundesport kön-
nen aber jederzeit dazukom-
men.“

Im Verein gibt es bereits
einen geprüften Hund, der an-
erkannter „Helfer auf vier Pfo-
ten“ ist. Eine Initiative von
Royal Canine und dem DVG.
Diese Hunde können für Be-
suchsdienste in Altenheimen
und Kindereinrichtungen ein-
gesetzt werden. Auch Jugend-
arbeit werde im Verein sehr ge-
fördert, bereits jetzt sind acht
Mädchen und Buben Mitglied.
Neben Geier sind Thomas

Feyrer als zweiter Vorsitzender,
Katrin Pur (Schriftführerin),
Werner Wieland (Kassier), Pe-
tra Buschsiewike (Ausbil-
dungswart) und Andreas Geier
(Platzwart) die Verantwortli-
chen im Verein. Vorteile für
den Vereinseintrag sehen Dia-
na Geier und Katrin Pur einige:
So werde man vom Verband
für das deutsche Hundewesen
(VDH) offiziell anerkannt, sei
Mitglied im Deutschen Ver-

band der Gebrauchshund-
sportvereine (DVG) und könne
an den Fortbildungsmöglich-
keiten teilnehmen. Zudem ist
es künftig möglich, die ver-
kehrssichere Begleithundeprü-
fung abzunehmen. „Dazu ha-
ben wir auch schon unseren
ersten Termin mit zehn Prüf-
lingen im November“, freut
sich Geier.
Im nächsten Jahr wird es das

erste offizielle Agilityturnier
des HSV Altmühlhopser in
Beilngries geben. „Dieses Hun-
desportwochenende planen
wir vom 23. bis 25. April. Es
werden zwischen 400 und 500
Hunde kommen, etwa 200
Starts sind vorgesehen. Damit
wir genug Platz haben, halten
wir das Turnier beim Reit- und
Fahrverein Beilngries ab. Und
in Parsberg am Samainhof or-
ganisieren wir das erste große
Hallenturnier am 5. und 6. Fe-

bruar“, sagt Pur. Glücklich ist
man auch, dass im Winter,
wenn der Platz bei der Hunde-
schule nicht für das Training
geeignet ist, eine Halle in Vo-
gelthal zur Verfügung steht.
„Die Trainingspause wäre ein-
fach zu lange“, so Geier.
Wer Interesse an einer Auf-

nahme in den Hundesportver-
ein hat, kann sich unter
www.altmuehlhopser.de weiter
informieren. Während der
halbjährigen Probezeit ist ein
Beitrag von 80 Euro – inklusive
Training – zu zahlen, aktive
Mitglieder zahlen 60 Euro pro
Jahr und einen monatlichen
Trainingsbeitrag von zehn
Euro. Für passive Mitglieder
entfällt die Aufnahmegebühr
und der Trainingsbeitrag, sie
haben aber auch keinen Trai-
ningsanspruch und kein Wahl-
recht. Einmalig wird eine Ge-
bühr von 100 Euro fällig.

S P O R T A R T E N F Ü R H U N D E

■ Agility (Wendigkeit,
Flinkheit) ist eine Hunde-
sportart, die aus England
stammt. Aufgabe ist es, dass
der Hund einen Parcours
mit Hindernissen binnen
einer vorgegebenen Zeit feh-
lerfrei bewältigt und dazu
vom Menschen angeleitet
wird. Agility gehört zu den
weltweit etablierten, moder-
nen Hundesportarten.

■ Obedience (Gehorsam)
ist eine Sportart, bei der es
auf harmonische, schnelle
und exakte Ausführung der
Übungen ankommt. Ein ein-
gespieltes Mensch-Hund-
Team ist Grundvorausset-
zung. Neben dem Gehorsam
spielt auch die Sozialverträg-
lichkeit des Hundes mit
Menschen und Vierbeinern
eine große Rolle. arg

Von Grünanlagen bis Adventsfenster: Gartler leisten „Pionierarbeit“
Jahresversammlung des Kindinger Gartenbauvereines: Lob von der Gemeinde, neue Ideen und Ehrungen langjähriger Mitglieder

Kinding (ehm) Eine Reihe
von Ehrungen stand bei der
Jahresversammlung des Kin-
dinger Gartenbauvereines auf
der Tagesordnung. Außerdem
wurde das Programm für das
nächste Jahr vorgestellt. Ein
Vortrag über Kübelpflanzen
von Ludwig Fuchs aus Kö-
sching schloss das Treffen ab.
Viel Lob gab es von Seiten

der Gemeinde für den fleißi-
gen, etwa 130 Mitglieder star-
ken Verein. „Das ist wertvoll,
was sie für das Dorf tun. Und

das nicht erst seit heute, son-
dern schon lange. Man hört es
immer wieder von Urlaubern,
wie schön alles ist. Aber das
kommt nicht von ungefähr“,
sagte Vize-Bürgermeister Josef
Pfaller (CSU) in seinen Gruß-
worten. „Pionierarbeit“ hätten
die Gartler immer wieder bei
der Schaffung neuer Anlagen
geleistet, meinte er, und ver-
wies auf den neuen Dorfplatz.
„Dort oben ist einiges geschaf-
fen worden, alles ist noch nicht
ganz fertig. Der Platz bedarf

nun auch der Pflege“, so Pfal-
ler. Darum sein Appell: „Kom-
men Sie, helfen Sie mit, dass
unser Dorf ein Schmuckstück
ist.“
Einen Rückblick gab es im

Anschluss von Vorsitzendem
Claus Pröll und der Schriftfüh-
rerin Carola Meier. Sie berich-
teten von den umfangreichen
gestalterischen Arbeiten am
Dorfplatz, einem Ausflug nach
Sankt Engelmar, Kinderwett-
bewerben und Pflanzenbörsen.
Schatzmeisterin Hildegard

Sammiller legte die Finanzen
dar, dem Vorstand wurde Ent-
lastung erteilt.
Bereits vor den Berichten

konnten einige Mitglieder von
Vereinschef Pröll und dem
Zweiten Bürgermeister für ihre
Treue zum Verein geehrt wer-
den. Die Silberne Nadel für
25-jährige Mitgliedschaft ging
an Franz Menzel, Maria Riedl
und Sigurd Schindhelm. Ägid
Dürr und Andreas Köppel hat-
ten sich entschuldigt. Schon 40
Jahre Mitglied (Goldene Nadel)

sind Xaver Geyer, Adolf Landes
und der Markt Kinding, ebenso
die entschuldigten Otto Brand-
stetter, Rudolf Hafner und
Heinrich Reischl. Natürlich er-
hielten die ausgezeichneten
Besucher allesamt einen üppi-
gen Blumenstrauß.
„Nächstes Jahr in jedem Mo-

nat mindestens eine Aktion“,
kündigte Claus Pröll an. Er er-
klärte: „Um unseren Garten-
bauverein noch aktiver zu ge-
stalten. Doch das ist nicht im-
mer nur Gartln und Arbeiten.

Es gibt auch eine Radtour im
Mai und einen Hoagartn im
neuen Ortskern im Juni.“
„Adventsfenster“ wurden

angeregt. „Man muss eben klä-
ren, welche Familie an wel-
chem Tag welches Fenster
macht. So wie in Haunstetten.
Die Fenster waren einfach alle
schön, sie müssen bei uns ja
nicht unbedingt so aufwendig
dekoriert werden“, meinten die
Sprecher. Auch einen Wechsel
mit Haunstetten könne man
sich vorstellen.

Fünf von 30 Vierbeinern: Hunde aller Rassen und Größen können mit ihren Besitzern bei den Altmühlhopsern mitmachen. Vorsitzende Diana
Geier (l.) und Schriftführerin Katrin Pur freuen sich auf weitere Mitglieder. Foto: Adam


